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Der, in Den {figuren 7 unD 8 Dargeftellten, .Rragfteine ift mit Der oberften 2luälabung Det! ßragfteiné in %igur 9 gleich

gehalten. $n — %igur 8 ift ein, nur mit 9)iaaßwert oergierte8, ßapitäl Dargeftellt, welche 2irt felten, unD auch erft

in Der fpätern gothifchen Speriobe, fo wie gewöhnlich nur an eingelnen, befonDern $heilen, &. 28. bei ©chäften ron

2lltären, oDer anbern tleinen 9Jionumenten oortommt, aber Durch Die Sburchbrechung De8 9)taaßwert8 bon fehr

fchöner $i$3irtung ift. ©ie ©urchbrechung befinbet fich in %igur 8 Da, wo Der 2%ierpaß unter Dem oberften ©efimfe

angebracht ifi, wie Die innere, gefchweifte ßinie hinter Dem %ierpaß (linfä unD recht8) anDeutet. ®ie @nbigung Der

Rragfteinfpihe ift Durch eine 9iofe gebilDet, von welcher in Der geometrifchen 2lnficht wenig fichtbar fein farm, Da

fie auf Den 2lnblict von unten berechnet fein muß. %igur —- 7 5eigt einen ßaubtragftein, Deffen @nDigung ich au6

einem .Ropfe bilDete. ®ie im äläorlegblatte XXVI gegebenen 8aubwertbilDungw De6 9)ieifter6 ®an6 von 1435,

unD befonber8 umgefchlagene ?Blätter, wie iene8 in %igur ad 1 ebenDafelbft, eignen fich fehr sur 2lnwenDung für

8aubfapitäle. @nDlich muß noch Diejenige 2lrt von ßaubwert erwähnt werDen, mit welchem anweilen Da8 frei herunter

hängenbe ?))taaßwert an Denienigen ©tellen, wo Die Spfoften nicht fortgefeht, fonDern abgebrochen finD, enbigt.

®ie gewöhnlichften Diefer @nDigungen beftehen in einer lilienartigen, oDer etwa in einer folchen ©eftaltung, wie

Die in —— i?igur 12 Dec? %orlegeblatteä XXII entworfene é)?och freier ift Die berfchlungene 8aubwwthigung in

8igur —— 13 ebenbafelbft, welche {ich fehr Dem 2lrabeäfenartigen nähert, unD oberhalb De6 8aubwwt8 einen, Da6

91iaaßwdtfchließean, gewunDenen 9lunbftab hat

6. bilbung Des 2aubmerte für (Befimfe unD 1501)lfehlen überhaupt.

ie ältere ®thlart Dec? ßaubwnéi6 in ®ohlfehlen, folche mögen nun ®efimfen oDer $hicr= oDer %?enfter=

@ ©ewänDen angehören, befteht in eingelnen, an einanDer gereihten 8aubfticc‘ten, unD war in folchen,welche

nach 2lrt bon (befonber8 bierettigen) Siofetten gebilbet finb, wir 3. 98. Die äußere (%infaffung De6 bier:

ecfigen %elDe8 auf Dem $itelblatte an Den %orlegeblättern gegenwärtigen éBuche8, oDer nach 2lrt Der ©iebelblumen,

wie etwa jene in Dem Rapitälgefimfe Der $;igur 10 Dec? $orlegeblatt8'xx1, oDer au6 anbern eingelnen 8aubftäcten

beftehen, wie 3. %. Dieienigen, welche in — 8igur 10 Des %orlegblatteö XXII gegeben finD, unD eigentlich Die nämliche

%ilbung enthalten, nur auf oerfchieDene 2trt neben einanDer gefiellt su werDen pflegen, fo, Daß bei Dem einen Da6

2lftftäct oben, bei Dem anbern aber unten fich befinDet. ©ie neuere ©trflart De6 8aubwertö in ®ohltehlen wirb hin:

gegen Durch gufammenhängenbe, gewunDene 8aubgüge, unD war ohne, oDer mit 2lnwenbung ron 2leften, gebilDet.

Sin Den %Borlegeblättern XXIV unD XXV finD mehrere 2lrten folcher 8aubwinDungm ohne 2lefte für ®ohlfehlen

rom einfachften bi6 sum reichften übergehenD, gegeben, unD war —im éläorlcgeblatte XXIV Die beiDen erften

-älieihen mit gang einfachen Dreiecfigen %Blättern, bon runDer, fo wie von gefchweift ectiger éBehanDlung, Die beiDen

lehten $)ieihen aber mit Dreiblättrigen äßlattgruppen, fowohl von einfach, als ectig gefchmeifter %IölattbehanDlung

unD llmfchlag je De8 mittelften %latteä. ©olche %lattumfchläge finD fowohl in Der 8eichnung, al6 noch mehr im

Sielief__felbft von guter %irtung. 2luch in Den reichen ßaubwinDungen De?» fläorlegeblatteä —.— XXV finD folche

llmfchläge, unD war in Den beiDen rorDerften £)“ieihen bon eingelnen éBlättern, wie in Der hinterften iReihe von

gangen %Blattgrupren gegeben. Ebie erfte 8aubwiang befteht aus? Dreifachen, Dreiblättrigen %Blattgruppen mit

gefchmeift ectiger %lattbehanblung, Die gweite 8aubwinbung au6 Doppelten, Dreiblättrigen %lattgruppen unD

einem lang geftrec‘t'ten %latte gwifchen beiDen mit runDer %ehanDlung, unD Die Dritte 8aubwinDung au8 Doppelten,

Dreiblättrigen %lattgruppen unD eingelnen %lättern am S153inbungöftengel mit jener oben erwähnten, eigenthirm:

lichen %BehanDlung, bei weicher von Den Drei runDen %Blattenben je gwei einwärt8 gewunDen finD (vergl. Die 8igur 5

De6 %orlegeblatteä XXII). 2lurh Da8 Blitelblatt ‚gegenwärtigen %Ißerte8 (mit Den @ngeln) enthält in Den 8aublät=

tern De6 äußern manbeö eine folche, ieDoch einfachere 2aubwertwinbum, welche unten, wie e6 in alten 253erten

häufig oorfommt, von Den ©chmeifen Der 11ngeheuer au6geht ©ehr oft halten auch %ögel Die 2lnfänge folchen ßaub=

wert6 in Dem ©chnabel. fiber 8aubtrans um Die @ngel (in eben genanntem $itelblatte) ift mit 9lofetten unter:

brochen. ©a8 8aubwnt' mit 2lnwenbung ron 2leften ift entweDer von Der 2lrt, Daß fich Daffelbe um einen

geraDen 2lft (an welchem fich nur tleine, tur3abgehactte 2lftanfänge befinDen) herumwinDet, unD für Diefe 2lrt

Dient Da8 in——$igur 22 Der? äßorlegeblatteö XVII entworfene 8aubwert sum 93eifpiel; oDer Der 2lft ift gewunDen,

unD Daß ßaub geht von Deffen tleineren 2leften au6, wie bei Dem in —%igur11 De6 fläorlegeblatteö XXII gegebenen

éßeifpiele; oDer enDlich Da6 8aub hängt in Der 2lrt mit Dem gewunDenen 2lftegufammen, Daß e8 au6 Demfelben

unmittelbar herauäwächft, unD Daher auch mit Der, vom 2lfte "lo6gefchälten, unD in 8aub remanbelten iRinbe

verglichen werben mag, wie etwa auf Der inneren (Einfaffung De6 oierectigen %elDe8 im $itelblatte an Den fläor=

legeblättern gegenwärtigen &SSerteö. ZDie lehtere 2lrt gehört befonDerö Der fpätern ©thlberioDe an, wo fie häufig

angewenDet wurDe unD Den eben angeDeuteten ltrfprun9 oft unrertennbar geigt.


